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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

lin 20 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin wohntenan re dem Gottesdienſt in der Dom Jnterimskirche
Nach der Frühſtückstafel unternahmen beide eine gemein

ſame Spazierfahrt ſpäter arbeitete der Kaiſer allein Zur
Abendtafel war Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein
Feladen mit welchem der Kaiſer und die Kalſerin ſpäter der
Aufführung von Vergißmeinnicht im Königl Opernhaufe bei
wohnten Heute morgen unternahm der Kaiſer den gewohnten
Spaziergaug im Thiergarten und hörte darauf Vorträge

Nach der Köln Volksztg wird Prinz Heinrich im Mai
die Miſſion in Südſchantung befuchen

zu Ehren des in Berlin verſammelten Land wirthſchafts
rathes veranſtaltete der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
eine Soirée zu der zahlreiche Mitglieder dieſer Körperſchaft
erſchienen waren Jm übrigen nahmen ſämmtliche Staats

ſekretäre und Staatsminiſter unter ihnen der eben erſt aus
Hannover hier wieder eingetroffene Landwirthſchaflsminiſter
Frhr v Hammerſtein an der Soirée theil

Die franzöſiſche Kolonie in Berlin hat eine große
Tranerfeier für den beimgegangenen Präſidenten Felix
Faure in Ausſicht genommen Die Feier ſoll im Laufe der
Woche ſtattfinden

Parlamentgariſches

Verlin 20 Febr Der Reichstag erklärte heute auf
W üf ommiſſi einige dreißig WahlenAntrag der Wahlprüfungskommiſſion einige dreißig Vahl

M ſür giltig und berieth dann den vom konſ Abg v Saliſch
i eingebrachten Geſetzentwurf betr die Einführung des Nach

Jeides und die Beſtrafung falſcher uneidlicher Ausſagen
Gegenüber der eifrigen Vertretung des Nacheides durch die
Abgg Saliſch und Rintelen Etr vertrat Abg Baſſer
mann den Standpunkt daß die jetzigen Bedingungen für die

Ausſetzung der Beeidigung völlig caisreichen und daß wenn
man einmal den Nacheid wolle man ſich darauf beſchränken ſolle
ihn bet der Civil Straſprozeßordnung einzuſühren um ſie der
MilitärStrafprozeßordnung konform zu machen Dieſen Ge
ſichtspunkt betonte dann auch Staatsſekretär Dr Nieber
ding der ſich auf den Boden des Geſetzentwurfs
ſtellte in Rückſicht auf dieſe Konformität auf das Volks
gemüth und die Wünſche des Reichstags Weiterhin ſprachen
noch für den Geſetzentwurf die Abgg Graf Bernſtorff
Lauenburg Reichsp Riff Frſ Vg und der Antragſteller

l ſelbſt zwiſchenher verſuchte dann der ſozialdemokratiſche Abg
Dr Herzfeld ſeine Ausführungen mit Angriffen auf den
Mcherſtand zu würzen Darauf wurde die Vorlage an die
Kommiſſion verwieſen

Die zweite Leſung des Juſtizetats im Abgeordneten

e

r haunſe eröffnete Abg Nölle natlib Er rügte die Koſten
o R der freiwilligen Gerichtsbarkeit insbeſondere die Schreib und

Herſtellungsgebühren ſeien zu hoch eine Statiſtik über die Höhe
der Gerichtskoſten fehle noch immer Dann wünſche er eine
Reviſion des Gerichtsvollzugsgeſetzes die wie der Jnſtiz
miniſter mittheilte in Angriff genommen iſt der Geſetz
Jenthwurf ſoll dem Abgeordnetenhauſe noch vor Schluß der

e Seſſion zugehen Zu einer längeren Erörternng über das
P Pelitionsrecht der Beamten kam es bei dem Titel Miniſter

gehalt Der Miniſter vertrat dabei den Standpunkt daß
die Beamten in den Petitionen einer augemeſſenen Sprache
gegenüber der Regierung ſich bedienen müſſen wenn dieſe nicht

disziplinariſch einſchreiten ſoll Die Verfügungen der vor
ſetzten Behörde dagegen hätten ſich lediglich gegen den

le Ton der Petitionen gewandt Der Abg Schmidt
d Düſſeldorf Ctr brachte darauf die Majeſtätsbeleidi
m gungsprozeſſe zur Sprache und beklagte deren Hänfigkeit

weiter empfahl er die bedingte Beguadigung durch die
bedingte Verurlheilung zu erſetzen Der Miniſter wies

u J vach daß in den letzten Jahren die Zahl der Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe anf 305 zurückgegangen iſt und damit den

J Wringſten Stand ſeit 1886 erreicht hat Mit beſonderer
Schärfe kennzeichnete er die Art wie die ſozialdemokratiſche

e Preſſe ſolche Prozeſſe untzbar zu machen ſucht ſprach ſich aber
dann auch aunerkennenswertherweiſe dahin aus daß bei ſolchen
Anklagen mit größter Vorſicht vorgegangen werden müſſe da

vielen Fällen eine frivole von unlanterſten Moliven getriebene
Rachſucht den Dennnzianten treibt Bedingte Begnadigung
und bedingte Verurtheilung, meint dann der Miniſter würde

n der Wirkung auf daſſelbe hinauskommen vorläufig ließe
ſich noch nicht beurtheilen welches Prinzip vorzuziehen ſei
Zum Schluß der Sitzung kam die Debatte nochmals auf die
Beamtenpelitionen wobei Abg Ricker t dem Miniſter Milde
Poaenüber Fehlgriffen im Ausdruck nahelegte Weiter kam
Abg Brütt freikonſ mit dem Vorſchlage alle ſozial
emokratiſchen Ausſchreitungen und Ansſtandsvergehen dem
ſlen Skgatsanwalt prinzipiell zu überweiſen

g Die Nachricht daß die verbündeten Regierungen einem
G romiß zuſtimmen wongch in Abänderung des Art 5 des

aukgeſetz Entwurſs die Privat Notenbanken nure Aufforderung im Falle drohenden Goldabfluſſes au den
c fontſatz der Reichsbank und ſtets nur an deren ſogenannten

vfellen Sotz gebunden ſein ſollen iſt nach der Nordd
von Zig nicht begründet Aehnliche Vorſchläge ſeien zwar

m einzelnen Notenbauken und ſüddeutſchen Handelskamnmtern
Weg ſie genügten aber nicht dein Bedürfuiß eine einheitliche

Hontopolitik zu ſichern

Ver er Geſetzentwurf betr die Auſtellung und
bau ſo rgung der Kommunglbegmten der dem Herren

e ſoeben zugegangen iſt enthält keine erſchöpfende Behand
v Rechtöverhältniſſe der Kommungibegmten ſondern

Wrgeltete ſern die Schranken welche den in der Praxis her
die retenen Bedürſniſſen entſprechen So regelt er weder

echtöverhältiiſſe der Beginten aller Kommunalverbände

noch auch alle Rechtsverhältniſſe der Beamten innerhalb der
von ihm berückſichtigten Kommunalverbände

Der erſte Theil giebt einige allgemeine Beſtimmun
gen Jm 8 1 wird der Begriff des Kommnnalbeamten be
ſtimmt Es wird feſtgeſtellt daß als Kommnnalbeamter gilt
wer als Beamter für den Dienſt eines Kommunalverbandes
gegen Beſoldung angeſtellt iſt Die Anſtellung erfolgt durch
Aushändigung einer Anſtellungsurkunde Die Zahlung des
Gehalts ſoll in Ermangelung beſonderer Feſtſetzungen vfertel
jährlich im voranus erfolgen Bezüglich der Gnadenkompetenzen
dehnt der Entwurf die Vorſchriſken die hierüber für unmitkel
bare Staatsbeamte gelten ebenſo die Beſtimmung daß die
Hinterbliebenen drei Monate im Genuß der Amkswohnung
bleiben auf die Kommunalbeamten aus

Der nächſte Theil behandelt die Beamten der Stadt
gemeinden Zu dieſen gehören jedoch hier nicht die Mit
glieder der Magiſtrate bezw die Bürgermeiſter und deren
Stellvertreter bezüglich deren Anſtellung Beſoldung und
Penſionirung es bei den beſtehenden Beſtimmungen verbleibt
Die Anſtellung der übrigen Beamten ſoll auf Lebenszeit er
folgen Abweichungen von dieſem Grundſatze können durch
Ortsſtatut oder in einzelnen Fällen mit Genehmigung der
Auſſichtsbehörde feſtgeſetzt werden Soweit hiernach eine An
ſtellung auf Kündigung zuläſſig iſt darf die Kündigung nur
auf Grund eines Beſchluſſes des kollegigliſchen Gemeinde
vorſtandes Magiſtrats oder wo ein ſolcher nicht beſteht
eines aus dem Bürgermeiſter und den Beigeordneten Schöffen
Rathmänner gebildeten Kollegiums erfolgen Eine Anſtellung
auf Probe darf in der Regel die Dauer eines Jahres nicht
überſteigen Bis auf zwei Jahre darf ſie nur mit Geneh
migung der Aufſichtsbehörde ausgedehnt werden Die Be
ſoldung der ſtädtiſchen Beamten muß auskömmlich ſein die
Auſſichtsbehörde kann in der Regel aber nur vor Beſehzung
einer Stelle verlangen daß angemeſſene VBeſoldungsbeträge
bewilligt werden Bei der Penſionirung kommen die Grund
ſätze für unmittelbare Staatsbegmte zur Anwendung Die
Wittwen und Waiſen der penſionsberechtigten Kommunal
beamten einſchl der Bürgermeiſter und Magiſtratsmitglieder
erhalten Wittwen und Waiſengeld nach den für die unmittel
baren Staatsbeamten geltenden Vorſchriſten wobei der Höchſt
ſatz des Wittwengeldes auf 2000 M feſtgefetzt iſt

Der nächſte Abſchnitt betriſſt die Beamten der Land
gemeinden Amtsbezirke und Zweckverbände deren
Anſtellungs Beſoldungs Penſions und Reliktenverhältniſſe
durch Ortsſtatut geregelt werden können Jn gewiſſen Fällen
ſoll der Kreisansſchuß über die Ausdehnung der für Stadt
gemeinden geltenden Beſtimmungen auf die genannten länd
lichen Verbände beſchließen

Hinſichtlich der Kreis und Provinzialverbände
beſtimmt der Enlwurf daß die Vorſchriften über die Beamten
der Stadtgemeinden aufdie Kreiskommunglbeamten entſprechende
Anwendung finden an Stelle der ortsſtatutariſchen Regelung
ſoll die der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes unterliegende
Beſchlußfaſſung des Kreislages treten Hinſichtlich der
Provinzialbeamten und der Beamten der Bezirksverbände der
Regierungsbezirke Wiesbaden und Kaſſel bleibt es bei den be
ſtehenden Vorſchriſten

Der nächſte Abſchnitt gilt den Ge meindeforſtbeamten
Auf dieſe ſind mit Rückſicht auf die Beſonderheiten der Forſt
verhältniſſe zwar nicht die Vorſchriften über die Anſtellung
ſtädtiſcher Beamten ausgedehnt doch ſind ſie bezüglich der Be
ſoldungsfeſtſetzung der Penſionsberechtigung und der Hinter
bliebenenſürſorge mit dem übrigen Perſonal der betreffenden
Kommune gleichgeſtellt worden

Die Kanalvorlage geht nach der münchener Allg Ztg
noch vor Mitte März dem Abgeordnetenhauſe zu

Im Ab geordetenhauſe bringt heute die national
liberale Fraktion folgenden Antrag zum Juſtiz
etat ein

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Königl
Staatsregierung aufzufordern noch in dieſer Tagung einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen den aktiven
Richtern aus Anlaß des Jnkrafttretens des Bürgerlichen
Geſetzbuchs ſeiner Nebengeſehe und der Ausſührungsgeſetze der
Uebertritt in den Ruheſtand etwa durch Fortgewäh
rung der bisherigen Bezüge auf eine angemeſſene Zeit er
leichtert wird

Nach dem Verlauf der bisherigen Berathungen läßt ſich er
hoffen was im Jntereſſe des Erfolges dieſes Beſchinſſes auch
dringend zu wünſchen iſt daß das Haus dieſer Reſolution ein
müthig zuſtimmt

Herr von Schenckendorff in Görllitz hat an denCentralvorſtand der nationalliberalen Partei die Anzeige er
ſtattet daß er die Kandidatur für die bevorſtehende
Landtags Erſatzwahl im Kreiſe Naumburg Weißenfels
Zeitz nicht aufrecht erhalte Die Kandidatur ſei ihm zu
einem Zeitpunkte angelragen als eine einheimiſche national
liberale Kandidatur nicht beſtand und er habe ſich mit dem Ge
danken an die Kandidatur nur in der Vorausſetzung vertraut
gemacht daß die Partei im Kreiſe ſelbſt einen Kandidaten nicht
finden könne Nachdem Herr Rittergutsbeſitzer Dippe erklärt
habe daß er der nationalliberalen Fraktion beitreten wolle und
von einem Theile der nationalliberalen Vertranensmänner feſſl
gehalten wurde beſtehe lediglich innerhalb des Kreiſes unter den
Parteigenoſſen ſelbſt ein Gegenſatz und die Aufrechterhaltung
der Kandidatur des Herrn v Schenckendorff würde lediglich den
Zwieſpalt in der Partei des Wahlkreiſes forlbeſtehen laſſen Er
ziehe deshalb ſeine Kandidatur dankend zurück ungeachtet des
Beſchluſſes den die vereinigten drei Parteivorſtände der national
liberalen Partei des Wahlkreiſes am 15 d M zu Weißenfels
mit 12 gegen 6 Stimmen gefaßt haben wonach ſeine Kandidatur
trotzdem aufrecht erhalten werden ſolle

Verwaltung und Rechtspflege

Dem Vernehmen nach ſteht die preußiſche Staatsregierung
bezüglich des Jnkrafttretens der unenen Juſtizgeſetze
auf dem Standpunkte den aus formalen Gründen der Jnuſtiz
miniſter als ſeinen perſönlichen in der Sitzung vom 16 d M
darlegie daß es bei dem auch ſchon reichsgeſetzlich feſtgelegten
Termine vom 1 Jannar 1900 bleiben muß

Jm Prozeß der Bismarckſchen Erben gegen diePhourkre Wilcke und Prieſter verkündete das

hamburger Landgericht geſtern das Urtheil da in da
ſämmtliche von den Beklagten gemachten photeere a
nahmen der Leiche Bismarcks auf dem Todtenbette an die Bis
marckſche Familie zur Vernichtung auszuliefern ſeien Vor
erfolgter Vernichtung iſt den Photographen die Verbreitung des
Bildes bei fechsmonatiger Haftſtrafe für jeden Uebertretungsfall

Die Bellagten legten Berufung beim Oberlandes
gericht ein

Volkswirthſchaftliches

Eine offiziöſe Korreſpondenz ſchreibt Die beiden weſent
lichſten Vorarbeiten ſür die zukünftige Zoll und Handels
politik welche gegenwärtig gefördert werden ſind die Pro
duktionsſtatiſtik und das Zolltarifſchemna Das Material
welches auf die produktionsſtatiſtiſchen Erhebungen bei den
zuerſt in Angriff genommenen Gewerbszweigen im Reichsamt
des Jnnern eingegangen war iſt geſichtet und in ſeinen Ergeb
niſſen vorläufig geordnet Wie bekannt hat bei der Mehrzahl
dieſer Gewerbszweige ſich nur ein geringer Bruchtheil der Be
triebsnunternehmer zur Abgabe der von ihnen gewünſchten
Zahlen nicht verſtanden Um für dieſe zu einem poſitiven Er
gebniß zu gelangen bleibt nur der Weg der Schätzung übrig
Gegenwärtig iſt in verſchiedenen Berufsgenoſſenſchaften in denen
ja die Verktrauensmänner die betr Betriebsverhältniſſe am
beſten kennen das Schätzungsverfahren eingeleitet So
bald auch dieſes beendet ſein wird wird man die erſten zu
treffenden Zahlen über die Produktion der einzelnen Gewerbs
zwetge ſoweit ſie den Berufsgenoſſenſchaften angehören feſtſtellen
können Das Zolltariſſchema befindet ſich noch in dem Stadium
der Begutgchtung durch die Einzelregierungen Es darf nun
mehr aber als ſicher angenommen werden daß ſobald es
irgend möglich iſt d h ſobald ſämmtliche Gutachten der Re
giernugen vorhanden und die ſich darauf ergebenden Aende
rungen und Ergänzungen vorgenommen ſein werden den Jnter
eſſenten das Schemg zugänglich gemacht werden wird Re
gierungsſeitig wird darauf Bedacht genommen werden daß
dieſer Zeitpunkt möglichſt früh eintritt

Die Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirth
ſchaftsraths wurde geſtern im Brandenburgiſchen Pro
vinzialſtändehauſe durch den Vorſitzenden Landeshauptmann
v Roeder eröffnet Unterſtgatsſekretär Sterneberg gab namens
des Miniſters v Hammerſtein folgende Erklärung ab

Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft hat mich beauf
tragt Jhnen mitzutheilen daß er durch die Theilnahme an
den Verhandlungen des Hannoverſchen Provinzial Landtages
verhindert iſt der freundlichen Einladung im Landwirth
ſchaftsrath zu erſcheinen Folge zu leiſten Der Herr Miniſter
hat mich beauftragt ihn zu entſchuldigen und Jhnen die Ver
ſicherung zu geben daß er mit regſtem Intereſſe Jhre Ver
handlungen verfolgen und ſowelt es ihm möglich Jhre Be
ſchlüſſe unkerſtützen und beſürworten wird

Als erſter Gegenſtand der Tagesordunng kamen die Maßnahmen
zur Förderung der Zuckerinduſtrie zur Beſprechung Der
Landwirthſchaftsrath nahm hierzu einen Antrag Märcker Erffa
an welcher beſagt die Zuckerverzehrsſteuner iſt allmälig
abzuſchaffen die Exporkprämien in der jetzigen Höhe ſind
bis zum vollkommenen Fortfall der Verzehrsſtener beizubehalten
die Denaturirung des Zuckers iſt zu vereinfachen dem
denaturirten Zucker iſt eine Prämie in der Höhe der Export
prämie zu gewähren die Beſtenerung des Saccharins iſt
anzubahnen der Zucker iſt als regelmäßiger Beſtandtheil der
Nationen in der Armee einzuführen Das beſte Mittel zur
Geſundung und Erhaltung der Zuckerinduſtrie ſieht der Land
wirthſchaftsrath nach wie vor in der Schaffung von Verhältniſſen
welche die übrigen Zweige der Land wirthſchaft wieder rentabel
machen Der Differenzialzoll für die Einfuhr des deutſchen Zuckers
nach den Vereinigten Staaten iſt zu beſeitigen die Reichs
regierung iſt zu erſuchen mit den Anbauverhältniſſen des Zucker
rohrs und der Entwickelingsfähigkeit der Rohrzuckerinduſtrie ver
traute Sachverſtändige zum Studium der einer neuen Entwicke
lnng entgegengehenden Anbangebiete des Zuckerrohrs zu ent
ſenden Ferner nahm der Landwirthſchaftsrath einen Antrag
betr möglichſte Beſchränkung der Pferdeeinfuhr und
Vorbeugung der Gefahr der Seuchenverſchleppung
an Als Maßnahmen hierzu werden eine beträchtliche Er
höhung der Einfuhrzölle genügend bemeſſene Quarau
täne auf möglichſt lange Zeit ausgedehnte veterinär
polizeiliche Kontrolle empfohlen Zu dieſem Zwecke
ſei jedes Pferd bei der Einfuhr mit einem Brandzeichen
zu verſehen er Berichterſtatter bemerkte die Ein
fuhr mittlerer Gebrauchspferde ſei in dem letzten
Jahre auf 121,806 Stück geſtiegen J Laufe der Sitzung
bemerkte Staatsſekretär Graf v Poſadowsky Jch freue
mich herzlich unter Jhnen zu ſein Es iſt ja noch nicht lange
her daß ſich die Landwirthſchaft zu feſten Organiſationen ver
bunden und damit den Weg beſchritten hat der heutzutage
einzig und allein möglich iſt zur Erreichung gemeinſchaftlicher
Ziele ihre Vertretung in der Oeffentlichkeit Die dentſche Land
wirthſchaft verdankt der ſolidariſchen Haltung unzweifelhaft ſchon
manchen Fortſchritt Jch wünſchte die Regierung möchte in der
Lage ſein in Zukunft noch manche ſchwebende Forderung der
Landwirthſchaſt zu erfüllen Auf dec heutigen Tagesordnun
ſteht im Landwirthſchaſtsrath u a die Frage Welchen Einflu
wird die in Bildung begriffene Central Spiritusver
werthungs Genoſſenſchaft für den Kartoffelban und die
Land wirthſchaft haben 2 Geheimrath Maercker beantragt dazu
folgende Erklärung

Der deutſche Landwirthſchaftsrath ſieht in der Bewegung zur
Gründung einer das gänze Gewerbe umfaſſenden Wie
Spiritusverwerthungsſtelle auf genoſſenſchaftlicher h t
nicht allein ein Mittel zur Erhaltung Geſundung n e r
Ausdehnnng dieſes wichtigen landwirtoſchaftiicben Gewer c
ſondern hoſft davon auch einen günſtigen Einflun trge d
Zuckerinduſtrie inſofern als damit an vielen S h er
Zwang zum Rübenban fortfallen und ſtatt der Zu errüben
wieder mit Nutzen Kartoffeln angebant h a

Robe orter der Speziglkommiſſac der VereinigtenStatt r enbn und Puerto Rico welcher nach Europa ge
kömmen iſt um die Zollfragen zu ſtudiren hat ſich geſtern n
Deutſchland begeben Derſelbe erklärte einem Vertreter

ſe Bureaus in einer Unterredung bezüglich derDemhe egleh un gen zwiſchen Amerika und Dentfſch



land es könne von keinen Schwierigkeiten auf handels
politiſchen Gebiete zwiſchen Deutſchland und Amerika die Rede
ſein da abgeſehen von England Amerika mit keiner anderen
Macht durch engere verwandlſſchafiliche Bande verknüpft ſei als
mit Deurſchland Die Einzelintereſſen in den Ländern könnten
auseinandergehen aber eine ehrliche Prüfung der Handelsbilanz
beider Nationen weiſe geſunde Zuſtände auf und gebe beiden
Theilen mehr Anloß zur Freude als zur Beunruhigung Jm
übrigen wird von nthentiſcher Seile in Waſhington elklärt
daß die amerikaniſche Regierung zu der Reiſe Porters nach
dem Kontinent in keiner Beziehung ſtehe Und die Poſt will
wiffen daß Porter einmal in eigenen Geſchäften und dann auch
im Auftrage einer Gruppe von Jntereſſenten nach Deutſchland
gekommen ſei

Kolonialangelegenheiten

Aus Kiautſchou meldet man daß der Jngenieur Hilde
brandt telegraphiſch beauflragt wurde die erſte Bahn zu ver
meſſen und ſchleunigſt zu beginnen die Zweigbahnen werden
bald folgen Ein Syndikat hat bereils begonnen Kohlen
lager anzukaufen im Frühjahr ſoll der Betrieb beginnen
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Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Vundesralhstiſch Staatsſekretär Dr Nieberding
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Wahlprüfungen
Die Wahlen der Abgg Veck Fahle Faller Fitz v GrandRy

Dr Hahn Herrmann Hofmann Dillenburg Jacobſen Schmidt
Aſchersleben Schrader Dr Weißenhagen Weitzel v Mudersbach
und Witzlsperger werden für giltig erklärt

Des weiteren werden die Wahlen folgender Abgeordneten für
giltig erklärt Prinz zu Hohenlohe SchillingsfürſtBoltz Graf v Kanitz Kittner v Manteuffel Müller
Inlda Dr Müller Meiningen Münch Ferber Pierſon
Dr Endemann Dr Goeffel Lenzmann Bezüglich derWahlen der Abga Sachſe Breslau und Förſter Sachſen
beſchließt der Reichstag den Reichskanzler um Erhebungen zu
erfuchen

Es ſolgt die Berathung des Geſetzentwurfes betr Ein

nuneidlichen Ausſagen
Abg Rinteln Ctr verweiſt auf die Annahme des vorjährigen

Antrages Saliſch der denſelben Gegenſtand betraf und beantragt
den Geſetzentwurf der 6 Juſtiz Kommiſſion zu verweiſen

Abg v Saliſch konſ Seine Freunde würden es lieber ge
ſehen haben wenn man die Vorlage en bloe angenommen hätte
Gegen die Kommiſſionsberathung werden ſie aber natürlich
keinen Widerſpruch erheben

Abg Baſſermann ul bedauert daß man ſchon wieder an
Aenderungen der Civilprozeßordnung herantreten ſolle Gerade
beim Civilprozeß habe ſich der Voreid im Ganzen bewährt
Auf die Verminderung der Meineide werde die Einführung des
RNacheides keinen Einfluß ausüben Er perſönlich ſei dafür
daß der Meineid zunächſt bei der Strafprozeßordnung ein
geführt würde um ſie mit der Militärſtraſprozeßordnung
konform zu machen Auch bezweifle er daß die Vereidigung der
eſammten Zeugen am Schluß feierlicher ſein werde als dieEingelereid gung Gegen die Erweiterung der Gründe aus

welchen der Richter von der Beeidigung abſehen könne wüſſe
er ſich ausſprechen die jetzigen Beſtimmungen über die Aus
ſetzung der Veeidigung ſeien nach ſeiner Anſicht ausreichend
Es empfehle ſich mit dieſen Aenderungen bis zu einer organiſchen
Reſorm der Civilprozeßordnung zu warten

tagtsfekretär Dr Nieberding Die Regierung ſei nicht gern
an dieſe Novelle zur Clvil und Strafprozeßordnung heran
getreten maßgebend ſeien aber für ſie drei Punkte geweſen
Die Konformität mit der Militärſtrafprozeßordnung denn das
Volksgemüth würde dieſe zweierlei Art der Eidesablegung ulcht
verſtehen Sodann habe der Reichstag ſich wiederholt für Ein
führung des Nacheides ausgeſprochen und eine fortdauernde
Debatte hierüber würde im Volke nicht günſtig wirken Mit
der Frage der Berufung brauche dieſe Frage der Ablegung des
Eides nicht verquickt werden Er hoffe daß der Reichstag ſich

t allzu langer Friſt über dieſes Geſetz ſchlüſſig machen
würde

Abg Kirſch Ctr Er hoffe daß dieſes Beiſplel der ver
bündeten Regierungen Nachahmung finden möge und ſie auch
anderen Anträgen des Reichstages ſo dem Jeſuitengeſetz zu
ſtimmen werden Der Voreld habe gegenüber dem Nacheid un
leugbare Vorzüge eine erhebliche Zunahme der Meineide habe
ſeit ſeiner Einführung nicht ſtattgefunden Es ſei ein un
angenehmes Gefühl für den Richter einer Perſon von deren
unwahrer Ausſage er überzeugt ſei den Nacheid abzunehmen
re es für am beſten bei dem bisherigen Verfahren zu

eiben
Abg Dr Müller Schaumburg freiſ Vp Trotzdem er auch

eine ſtete Abänderung der Civilprozeßordnung nicht für nützlich
o müßten dieſe Bedenken doch bei einer offenbaren Ver
eſſerung zurücktreten Eine ſolche ſei die Einführung des

Nacheides weshalb er dem Geſetz ſehr ſympathiſch gegenüber
ſtehe Bedenken habe er nur gegen die Beſtimmung über den
Beſchluß der Nichtvereidigung durch den Gerichtshof der
namentlich bei Schwurgerichten auf die Geſchworenen nicht ohne
Einfluß ſein würde Er benutze die Gelegenheit auf eine alte
liberale Forderung hinzuweiſen den Zeugnißzwang gegen die
Preſſe der eine große Ungerechtigkeit in ſich ſchließe

Adg Dr Herzfeld ſoz Es ſei immer ein Zwieſpalt für
einen Staatsbürger der zu keiner Religionsgemeinſchaft geßöre
und an keinen perſönlichen Gott glaube einen Eid zu leiſten
Seine Partei ſtehe auf dem Standpunkt daß der Eid nur ein
Kogtliches Mittel zur Erreichung ſtaatlicher Zwecke ſein ſolleDer Eid die Aus age der Wahrheit ſei eine der höchſten
Sflichten des Staatsbürgers Wie aber ſteht es heute damit
Ein Soldat habe vor Gericht auf die Anfrage des Richters hin
wahrheitsgemäß zugeſtanden daß er Sozialdemokrat ſei und
wurde deshalb vom Militär beſtraft Alſo er wurde beſtraft
weil er die Wahrheit geſagt hatte Hört hört Der Voreid
müſſe jedenfalls beſeitigt werden aber wit noch größerem Rechteſei der Eid im Vorverfahren abzuſchaffen Die di in denen
Zeugen vom Staatsanwalt mit ſofortiger Strafe bedroht
werden weil ſie etwas ihm nicht Genehmes unterEid anusſagen ſind gar nicht ſelten beſonders in
ſolchen Prozeſſen bei denen die ſozialen Gegenſätze

Durchbruch kommen
s Staatsanwalts der heute ſchon allmächtig ſei noch ſtärken

Weiter müſſen wir in den Entwurf die Beſtimmüng auf
nehmen daß die Zeugen auch bei Verfahren wegen Meineids
unter Civilgerichtsbarkeit ſtehen dann wird es nicht mehr vor
kommen daß ganze Kompagnien von Soldaten bei Prozeſſen
wegen Soldatenmißhondlungen offenbar falſche Ausſagen machen
Ferner müſſen in politiſchen Prozeſſen auch Polizeibeamte ge
zwungen werden alle ihre Ausſagen zu beſchwören damit Verarthellungen wie die des Anarchiſten Koſchemann unmöglich
werden Man weiß ja welcher Subjekte ſich die Polizei viel

ſech bedient dieſe dürfen die verweigern und anderer
its muthet man den Redacteuren durch den Zeugnißzwang eine

Auch der Umſtand daß bei Ehebruchs
prozeſſen die eiligten zu eidlichen Ausſagen gezwungen
werden iſt eine Quelle des Meineids Ein großer Mißſtand iſt
es daß wir die Eidesgeſetzgebung ſchabloniſirt haben und nicht
die ſpeziellen Verhältuſſſe berüc ichtigen Heulzutage wo die
Bourgeoiſie die Bänke aller Gerichishöfe drückt kommt das
Gericht oft einſtimmig zu der Anſicht daß eine Ausſage falſch iſt
und unterläßt deshalb die Vereidigung Solange die Gerichte

ehrloſe bae

des Vorredners entnehme er daß unſere Redner noch keine

ſührungen über den Eid werden gewiß nicht alle Sozialdemo
kraten einverſtanden ſein denn glücklicherweiſe gebe es noch unter
ihnen viele die an Gott glauben Mit dem Nacheid ſei er
voll einverſtanden es werden dadurch ſicher die Meineide ab
nehmen und noch mehr Werth lege er auf den Umſtand daß die le

der Polizeibeamten zugenommen hat Die Erfahrungen über die
bedingte Begnadigun
ſchäftigung der Aſſeſſoren als Amtsanwälte halte ich nicht für
opportun
auf demſelben Standpunkt wie der Vorredner

Zeugen aus einer großen Gewiſſensbedrängniß befreit werden
Auch die Beſtimmung über die Nichtbeeidigung werde zur Ver
minderung der Meineide beitragen
wichtige Geſetz in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung gelange

er im allgemeinen einverſtanden nicht aber mit dem Vorgehen
der Regierung die uns nur ſtückweiſe wichtige Reformen der
Juſtizgeſetze biete
durch beeinträchtigt
Elſaß Lothringens mit der Einführung des Nacheides ein
verſtanden weil er geeignet ſei die Zahl der Falſcheide herab
zudrücken
Maſſenbeeidigung und
ſtimmigen Beſchluß des Gerichtes daß die Beamten der Staatsanwaltſchaft vorſichtiger bei der

Erhebung von Anklagen
Schwert der Gerechtigkeit nicht in die Hand nehmen wenn man
nicht ſicher ſei damit zu treffen denn ſonſt leide das Rechts
bewußtſein des Volkes
Berlin ebenſoviel Leute Jura ſtudiren wie auf allen anderen
preußiſchen Univerſitäten zuſammen
und Lernenden von Nachtheil ei doc
daß die Finanzverwaltung den Bedürfniſſen der Juſtiz voll
Rechnung trage denn als nothwendig anerkannte feſte Richter
ſtellen ſeien vielfach aus finanziellen Gründen bisher nicht ge
ſchaffen worden ſondern durch Aſſeſſoren beſetzt

Materie mit der ſich der Reichstag ſchon zwei Jahre be
ſchäftigt habe
Herr Pr Herzfeld habe aber Gelegenheit zu einer größeren
Rede gefunden und wenn er ihm folgen wollte könnte er vier
Stunden reden

r dere mEs timmung über die Nichtbeeidigung möchte er darauf hinweiſenfübrung des Nacheides und die Beſtrafung falſcheraß dieſe nicht beſchloſſen werden ſolle wenn die Zeugen un
glaubwürdig erſcheinen ſondern nur wenn ihre Ausſage un

Meineide vermindert werden
minderung derſelben müſſe man zufrieden ſein

6 Kommiſſion überwieſen

abkommen mit Pern dritte Leſung Fortſetzung der Etats
beraihnng zunächſt des Juſtizetats

geſetzes betreffend Abänderung der Civilprozeßordnunvom 17 Mat 1898 a prozeß g

laſtet würden als die größeren und empfiehlt eine Reform auf
dieſem Gebiete die ſeiner Anſicht nach dringend geboten ſei

Deshalb dürfe man nicht die Macht hab

leicht vorkommen daß die Richter eine Ausſage für unwahr
halten auch wenn ſie thatſächlich wahr iſt

Vice Präſident v Frege Eine ſolche Kritik eines deutſchen
Gerichtshofes iſt parlamentariſch nicht pilſig Nann links
Abg Singer ruft Unerhört Jch bitte um

Abg Dr Herzfeld fortfahrend Wir ſind keine Freunde der
heutigen Schwurgerichte aber wir erblicken darin den Keim zu
einem wirklichen Volksgericht Sie beklagen ſich über das Ab
nehmen der Sittlichkeit im Volke Nun geben Sie dem Volke
eine beſſere Schule gewähren Sie das Koalitionsrecht ſchaffen
Sie die Geſindeordnung ab geben Sie beſſere Löhne und an
ſtändige Behandlung und Sie werden beitragen zur Hebung der
Sittlichkeit und zur beſſeren Förderung der Wahrheit Beifall
bei den Sozialdemokraten

Abg Graf BVeruftorff Uelzen Rp Aus den Ausführungen

Sozialdemokraten ſeien und das freue ihn Mit ſeinen Aus

Er hoſſe daß dieſes

Abg Riff freiſ Vg Mit dem Jnhalt der Vorlage ſei

Die Ueberſichtlichkeit derſelben werde da
Jm übrigen ſeien die meiſten Jnriſten

Wegfallen müſſen jedoch die Beſtimmungen über die
über die Nichtbeeidigung durch ein

Abg v Saliſch konſ Er habe geglaubt daß über dieſe

heute keine größere Debatte ſtattfinden werde

Er wolle aber nur einige Bedenken der Vor
widerlegen Gegenüber der Bemängelung der Be

glaubwürdig erſcheine Durch den Nacheid werden ſicher die
Auch mit einer kleinen Herab

Damit ſchließt die Diskuſſion und die Vorlage wird der lb

Nächſte Sitzung Dienstag 21 Febr 1 Uhr Konſulats

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
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24 Sitzung vom 20 Februar
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt
Eingegangen Geſetzentwurf über die Ausführung des Reichs

11 Uhr

t Haus beginnt die zweite Berathung des Juſtiz
etats

Bei den Einnahmen tadelt
Abg Noelle nl daß nach dem Gerichtskoſtengeſetz die

mittleren und kleineren Objekte verhältnißmäßig viel ſtärker be

Redner wünſcht daß im nächſten Jahre eine Statiſtik über die
Wirlungen des Gerichtskoſtengeſetzes vorgelegt werde

Miniſter Schönſtedt erwidert daß eine Reviſion des Gerichts
koſtengeſetzes falls eine ſolche geboten ſei ſtattfinden werde Um
aber überſehen zu können ob ſie geboten ſei müſſe eine Statiſtik
über die Wirkungen des Gerichtskoſtengeſetzes vorliegen
Statiſtik ſei in der Ausarbeitung begriffen aber noch nicht zum
Abſchluß gelaugt Auch ſtehe dieſer Abſchluß noch nicht un
mittelbar bevor Die ſtatiſtiſchen Ermittelungen würden indeſſen
in der nächſten Seſſion hier vorgelegt werden
Abg Krauſe Waldenburg fk empfiehlt Aenderung der Aus

führungsbeſtimmungen zum Stempelgeſetz da ſich Mißſtände
d Ausſührung des genannten Geſetzes herausgeſtellt

hätten
Miniſter Schönſtedt bemerkt wenn einzelne Mißſtände ſich

ergeben haben ſollten ſei er bereit in jedem einzelnen Falle
ſobald ihm von demſelben Mittheilung gemacht werde Remedur
zu ſchaffen auch wenn dieſer Fall ſich zwar formell nicht wohl
aber materiell anfechten laſſe

Abg Pleſt Ctr faſt unverſtändlich befürwortet eine n
Fürſorge für die entlaſſenen Strafgefangenen namentlich durch
Einrichtung von Arbeitsnachweiſen Er klagt daß nach der
vorliegenden Statiſtik der Arbeitsverdienſt der Gefangenen
zurückgegangen ſei und macht darauf aufmerkſam daß die Ge
fangenenarbeit immer noch der freien Arbeit zu große Kon
kurrenz mache

Miniſter Schönſtedt bemerkt dieſe Statiſtik bezöge ſich nur
auf die dem Miniſter des Jnnern unterſtellten Geſängniſſe in
den dem Juſtizminiſter unterſtellten Geſängniſſen ſei kein Rück
gang ſondern eher ein Fortſchritt des Gefangenenarbeits
verdienſtes eingetreten Eine Konkurrenz der Gefängnißarbeit
mit der freien Arbeit ſei in nennenswerther Weiſe nicht vor
handen da eine Unterbietung ſeitens der Gefängniſſe nicht vor
komme Die Gefangenen würden jetzt möglichſt zu Landarbeiten
und Arbeiten im Intereſſe der Staatsbetriebe verwandt

Abg Rickert freiſ Vgg wünſcht eine möglichſt ausgedehnte
Verwendung der Gefangenen zu landwirthſchaftlichen Arbeiten
da ine ſolche Beſchäftigung beſſernd auf die Gefangenen
wirke

Bei den Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters tritt
Abg Träger freiſ Vp für eine Beſſerſtellung der Gerichts

vollzieher ein und tadelt daß man den Gerichtsvollziehern
durch eine Verfügung das gemeinſame Petitioniren verboten

abe
Miniſter Schönſtedt erklärt die Verfügung ſei erlaſſen worden

weil die Gerichtsvollzieher eine Geſammt Petition verbreitet
hätten die in durchaus unzuläſſiger agitatorlſcher Weiſe gehalten
worden ſei Ein Beamter dürfe aber nicht in jeder Form ſein
verfaſſungsmäßiges Recht ausüben ſondern müſſe dabei innner
ſeine Beamtenſtellung im Auge bebalten Jetzt ſei die Petition
in Form von mehreren Einzelpetitionen dem Hauſe überreicht
welche wie die Herren hier leſen könnten in durchaus unan
gemreſſenem Tone von der Regierung ſprechen Den Gerichts
vollziehern ſeien keineswegs die Geſammtpetitionen an ſich ver
boten ſondern nur Geſammtpetitlonen in ſolcher unzuläſſigen
Form Jhr verfaſſungsmäßiges Recht wolle man den Gerichts
vollziehern nicht beſchränken

Abg Schon itz Düſſeldorf Centr weiſt auf den Mangel an
Richterſtellen hin regt eine Vermehrung derſelben an und tadelt
die Sparſamkeit der Finanzverwaltung Dagegen habe ſich die
Zahl der Schiedsmänner dem Anwachſen der Bevölkerung ent
ſprechend vermehrt während die ihnen zur Entſcheidung zu
fallenden Sachen ſich außerordentlich vermindert hätten Redner
wünſcht möglichſte Vorſicht in der Auswahl der Schiedsmänner

einſeitig aus den beſitzenden Klaſſen ſich zuſammenſetzen wird es und empfiehlt eine gewiſſe Wechſelbeziehung zwiſchen Amts

Verurtheilungen wegen Majeſtätsbeleidigung ſich
Jahren vermehrt habe Sie ſind bis 1897 von 429 auf 398 und
weiter auf 375 bis auf 305 zurückgegangen womit ſeit 1886 der
tiefſte Stand erreicht worden iſt Die Sage von der unerhörten
Strenge mit der ſolche Vergehen beſtraft werden iſt von der
ſozialdemokratiſchen Agitation aufgebracht worden

wünſche amöglich vermindere und habe meiner Auffaſſung bereits früher

Amtsrichtern c in eBezirke herrſchenden konfeſſionellen Verhältniſſe nehmen möge

führenden Richtern bei Amt ugewährt wird und tritt für eine Gehältserhöhnng der Kanzlei
beamten ein

Wunſch zu unterbreiten hder Kanzleigehilfen jetzt nicht zu ſprechen Der Budgetkommiſſion
liege eine bezügliche Petition vor
Hauſe berathen werde

Vorredners zu willfahren i
Kanzleibeamten als auch im Jntereſſe einer ſchnelleren Erledigung

daran hindern
richtig

erheblich gebeſſert worden
Finanzminiſter und mir Erhebungen über eine weitergehendere
Aufbeſſerung

richtern und Schiedsmännern etwa durch alljährliche Be
ſprechungen einzuleiten

Aſſeſſoren a zu geben möge man ſie zeitweilſg als
Amtsanwälte fung nduhe ins praktiſche Leben eingeführt würden t
die häuſigen Erhebungen der Anklage durch die Staatsanwälte
auch wenn die Anklage gar keine Ausſicht auf Erfolg h
macht aufmerkſam auf die wachſende Zahl der Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe

Um einem Theile der überzähligen

ren laſſen in welcher Stellung ſie zugleich
Redner weiſt hin qu

Miniſter Schönſtedt Es iſt nicht richtig daß die Zahl der
in den leiten

Auch ich
daß die Zahl derartiger Anklagen ſich ſoweit als

Ausdruck gegeben daß vor der Erhebung einer Anklage alle
mitſprechenden Umſtände ſorgfältigſt erwogen werden ſollen
beſonders wenn die Anklage auf Grund einer Denunziation
rfolgt Ebenſo unrichtig iſt es daß die Zahl der Begnadigung

ſind noch nicht abgeſchloſſen Eine Be

Jm übrigen ſiehe ich bezüglich der Schiedsmänner

Geh Rath Velian tritt als Vertreter des Finanzminiſters der
Anſchauung entgegen als trage die Finanzverwaltung den Be
dürfniſſen der Juſtiz keine Rechnung D
Gegentheil Seit 1890/91 ſeien 500 neue Richterſtellen geſchaffen

Der Etat beweiſe das

Abg Dittrich Ctr wünſcht daß man bei der Anſtellung von
größere Rückſicht auf die in dem betreffenden

Abg Dr Retvoldt fk theilt den Wunſch des Abg Schmitz

verfahren mögen Man möge das

Ferner beklagt Redner daß allein in

Das ſei für die Leſenden
Es ſei doch wohl nicht richtig

Miniſter Schönſtedt Es iſt Prinzip etatsmäßige Stellen
nur da dauernd zu ſchaffen wo ein dauerndes Bedürfniß vor

anden iſt Es iſt nicht richtig daß die als nothwendig erkannte
Vermehrung des Richterſtandes an dem Widerſpruch des Finanz
miniſters geſcheitert iſt ſondern die Juſtizverwaltung ſelbſt hat
aus ſachlichen Gründen an manche Orte Aſſeſſoren hingeſchickt
ſtatt Richterſtellen dort zu ſchaffen

Abg Willbranud Ctr hält es für nöthig daß den aufſichts
bei Amtsgerichten eine Funktionszulage

Zur Geſchäftsordnung bittet
Abg Jm Walle Ctr den Präſidenten dem Hauſe den

über die Frage der Gehaltserhöhung

die zu gelegener Zeit im

Vicepräſident Dr Kraufe Jch bin gern bereit der Bitte des
Das liegt ſowohl im Jntereſſe der

andererſeits keinen Redyeraber ich kann
Sehrinſerer Geſchäfte tbei dieſem Titel darüber zu ſprechen

Miniſter Schönftedt Die Lage der Kanzleigehilfen iſt 1896
Es ſchweben jetzt zwiſchen dem

Abg Schmidt Warburg CElr hält es für nöthig daß die
Petitionen wöglichſt früh auf die Tagesordnung geſetzt werden
damit ſie eingehend behandelt werden können Wieſo die bekannte
Petition der Gerichtsvollzieher agitatoriſch ſei könne er nicht J
einſehen

Dieſe nicht die genügende Zeit hätten
Geſetzbuch hineinzuarbeiten

Ueberbürdung der Richter die
ſich in das neue BVürgerliche

Abg Brütt ſk erſucht den Miniſter alle Straſſachen bei

Zu bedauern ſei die

denen es ſich um Ausſchreitungen der Sozialdemokratie haudle
namentlich um Streikvergehen möglichſt von den Erſten Staats
anwälten ſelbſt bearbelten zu laſſen
Betreten der Wahllokale ſtrafrechtlich verfolgt werden

Ferner möge das unbefugte

Miniſter Schönſtedt erklärt keinen der Wünſche des Vor
redners erfüllen zu können Wollte er eine Weiſung ertheilen
alle Strafſachen
Staatsanwälte bearbeiten
mechaniſche Anordnung ſein
geſetzlich erlaubt

Sozialdemokraten durch die Erſten
zu laſſen ſo würde das eine zu

Das Betreten der Wahllokale ſei

Abg Rickert freiſ Vgg ſchwer verſtändlich führt aus daß

gegen

die vom Abg Brütt angeregte Frage betreffs des Betretens der
Wahllokale ganz klar geſtellt ſei da der Reichstag wiederholt in
dieſer Hinſicht ſein Votum abgegeben habe

gar nicht beſtritten werden tgekommen ſei man ſollte nur an die Juſtiznovelle denken die
nur aus finanziellen Gründen geſcheitert ſei
Petitionen bitte er den Miniſter doch etwas milder vorzugehen
und nicht ſo großes Gewicht auf einzelne Worte zu legen
Wünſchenswerth ſei es allerdings daß die Fluth der Petitionen
etwas eingedämmt werde ſchon jetzt bekämen die Abgeordneten
weit mehr zugeſchickt als ſie zu leſen imſtande ſeien
faſſungsmäßige Petitionsrecht der Beamten dürfe indeſſen nicht
verletzt werden

Es könne ferner
daß die Juſtiz ſtets ſchlecht weg

Das ver

Miniſter Schönſtedt erwidert daß durch ſeine heutige Er
klärung hoffentlicht die Furcht beſeitigt ſei daß das Petitions
recht der Beamten beeinträchtigt werden ſolle Er könne ferner
mittheilen daß ſich eine Reform des Gerichtsvollzieherweſens
in Bearbeitung befinde und vermuthlich noch in dieſer Seſſion
dem hohen Hauſe zugehen werde

Abg Frhr v Erffa Conſ Jch bin ſeit 25 Jahren Wabl
vorſteher und kann mich noch ſehr wohl der Zeit erinnern wo
Nichtortsangehörige keinen Zutritt zum Wahllokal hatten Dann
kam eine Verfügung des Miniſters des Junern wonach e
wahlfähige Deutſche zu jedem beliebigen Wahllokal Zutritt hat
Gewiß das acceplire ich aber doch mit der Einſchräukung da
der Betreffende auch wirklich wahlberechtigt iſt J habe I
Nicht Wahlberechtigten jedesmal ausgewieſen Abg ticker t
Das war ſehr unrichtig Darüber ſind wir eben verſchiedener
Meinung Ich behanpte daß derjenige der ſich in einem W
lokal aufhält in dem er als Wähler und Wahlſähiger nicht da
kannt iſt ſich erſt legitimiren muß Wie denken Sie ſich d
die Sache Auf dem Lande kommen 50 junge Leute herein e
verſperren den Wählern das Wahllokal Da iſt doch die e
übung des allgemeinen Wahlrechts einfach unmöglich Jch ler
ſtreite daß ein Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts hier
vorliegt zum mindeſten kann es nicht ſo allgemein gefaßt ſie
und ich muß vorlänſig annehmen daß der Jnſtizminiſter
geirrt hat
geg von Hagen Ctr klagt über die Ueberbürdun

chter

Abg Oſthaus nl weiſt auf die unzureichenden Ränne
Gerichtsgebäude hin oft ſeien noch nicht einmal Zimmer ſie auf
Zeugen vorhanden ſo daß Zeugen ſtundenlang in der n mi
eiſigen Korridoren ſich aufhalten müßten Auch Fang in
den Landesfarben fehlten oſt ſo ſei an Bismarcks Dodes
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M lliſter Schönſtedt erwidert da
nen vorhanden ſein ſollten Bedollen ſeien ihm nicht zugegangen Er müſſe daher annehmen

da dieſer Mangel nur in ganz verei elten Fällen ſich heraus
geſtellt abe Solche einzelnen Fälle dürfe man aber nicht ver
allgemeinern

Brütt weiſt darauf hin daß ſelbſt in dem ſozialdemo
tratiſchen Handbuch angegeben ſei daß die Wahllokale nur von
wWählern betreten werden dürftenMhiſter Schönſtedt erwidert daß er das ſozialdemokratiſche
Haändbuch nicht be Geiterkeit ſeine Erklärung habe über

upt mit den Ausführungen des Abg Frhrn v nichts zu
hun er habe ſich nur dagegen gewandt daß man in Wahllokalen

die Oeffentlichkeit ganz ausſchließe
Hiermit ſchließt die Diskuſſion Der Titel Gehalt des

Brite Wapilelr bewilligt desgleichen eine Reihe weiterer
el un apttelTr eranf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag

11 Uhr Außerdem ſteht noch die zweite Berathung des Etats
des Finanzminiſter iums auf der Tagesordnung

Schluß 4 Uhr

überall Warteräume und
werden daß dieſe Dinge

Ansland
OeſterreichUngarn

Nach zwei Monate dauerndem Todeskampfe iſt in Ungarn
das Kabinet Banffy zuſammengebrochen Als un
mittelbarer Grund der Demiſſion Banffy s wird angegeben
daß der Kaiſer die von Banffy gewünſchte Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes zurückwies Nachdem Fejervary die
Kabinetsbildung abgelehnt beanftragte der Kaiſer Kolo man
Szell damit der den Auftrag annghm Seine Aufgabe wird
der Friedensſchluß mit der Oppoſition ſein ob er dann noch
bleibt iſt fraglich jedenfalls wird ihm ſeine Stelle als
Präſident den Ungariſchen Hypothekenbank offen gelaſſen Szell
iſt 56 Jahre alt er war unter Tisza vier Jahre Finanz
miniſter Gegenwärtig ſteht er innerhalb der liberalen Partei
im Gegenſatz zur Tiszagruppe da er Anhänger der Fuſion mit
der Apponyigruppe iſt die Tisza nicht will Er begiebt ſich
heute früh nach Budapeſt um die vorerſt ſiſtirten Kompromiß
verhandlungen mit der Oppoſition wieder aufzunehmen

Frankreich
Am Donnerstag ſoll die Beſtattungsfeier Felix

Faure s ſtattfinden und Dérvulède hat ſeine Gefolgſchaft in
der Nacht zum Sonntag am Standbild der Jungfrau von
Orléans pathetiſch aufgefordert bis dahin Frieden zu halten
Das war eine blaſſe Kopie der Antoninsrede am Sarge Cäſar s
und hatte auch die entſprechende Wirkung Déronlède vermochte
keine großen Schenkungen in Ausſicht zu ſtellen und bei den
niedrigen Soldſätzen für die angeworbenen Schaaren war
lediglich die Möglichkeit vorhanden kleinere Straßentumulte ins
Leben zu rufen Dieſe Verſuche wurden Sonntag abend wieder
holt ſtießen aber auf den Widerſtand der Republikaner und
Arbeiter und die Catilinarier ſahen ſich in die Defenſive ge
drängt Die Behörden ſcheinen auf dem Platze zu ſein Jn
Paris iſt die Ruhe jetzt wieder völlig hergeſtellt doch bleiben
die zur Aufrechterhallung der Orbnung ergriffenen Maßregeln
noch weiter in Kraft Die Geſammtzahl der am Sonntag vor
genommenen Verhaſtungen beträgt 160 davon wurden 60 auf
rechterhalten Dupuy empfing geſtern den Polizeipräfekten
Blanc zur Vereinbarung außerordentlicher Maßregein beim
Begräbniß Faure s da ſeitens der Patriotenliga ein förmlicher
Aufſtand befürchtet wird Die geſammte Garniſon wird bereit
gehalten Jn der Deputirtenkammer brachte geſtern
Miniſterpräſident rn ſür das Begräbniß des Präſi
denten Faure auf taatskoſten eine Kreditvorlage von
160,000 Fres ein von denen 80,000 Fres für die Trauerfelerlich
teiten im Auslande dienen ſollen Die Dringlichkeit und ſofortige
Berathung werden von der Kammer votirt Déjeante Soz ver
langt daß beim Begräbniß die Geiſtlichkeit völlig ausgeſchloſſen
werde und vertheidigt ſeinen Unterantrag unter lebhaftem Einſpruch
der Rechten und des Centrums welche ſogar drohen daß ſie den
Saal verlaſſen werden Der Präſident Deschanel unterbricht
den Redner mehrere male und erſucht ihn anf die trauernde
Familie Rückſicht zu nehmen Dex Unterantrag Déjeante wurde
ſchließlich mit 444 gegen 68 Stimmen abgelehnt und die Kredit
vorlage mit 463 gegen 42 Stimmen angenommen Die Kammer
beſchließt darauf einſtimmig ſich am Donnerstag ins Eliſée zu
begeben um bei der Ueberführung der Leiche Faure s auf den
Leichenwagen zugegen zu ſein obgleich der offizielle Zug ſich
erſt in der Notre Dame Kirche bildet Die Zahl der vor dem
Schanbette Faure s defilirenden Perſonen betrug nahezu fünfzig
tauſend Eine große Anzahl auſliegender Regiſter wurde mit
den Namen der Beſucher vollgeſchrieben Die Damen der
Familie Faure wohnten der Meſſe in der Hauskapelle bei
Lurz vor der Mittagsſtunde erſchien Dupuy um einen letzten
Blick auf die Leiche des Präſidenten vor der Einfargung zu
werfen Der Schwiegerſohn Faure s und die Hausbeamten
küßten Faure s wachsbleiche Hände Der Sarg trägt einen
Sammtüberzug mit Silberſchmuck die Sargplatte trägt die
Jnſchrift Felix Faure Präſident der Republik Großmeiſterder Ehrenlegion geboren den 30 Januar 1841 geſtorben
16 Februar 1899 Während der Sarglegung hielt eine aus
Unteroffizieren zuſammengeſetzte Abtheilung kommandirt von
einem Hanptmann die Ehrenwache

Präſident Loubet empfing am Sonntag den Kabinetschef
den Unterkabinetschef und die Ablheilungsvorſteher Dem

iniſterpräſidenten händigte er eine größere Summe für wohl
thätige Zwecke ein U g erhielten die Armen von Paris
20,000 Fres und die von Montélimar 1500 Fres
Die Bureaus der vier republikaniſchen Gruppen des
enagats traten geſtern nachmittag in gemeinſamer Sitzung zu

ſammen und beſchloſſen an die Regierung eine Anfrage über
Kundgebungen am Sonnabend und über die Maßregeln zu

richten welche ſie zu treffen gedenkt um die Ordnung in den
traßen aufrecht zu erhalten und die Achtung vor den beſiehen

en Geſetzen zu gewährleiſten
v Die Kommiſſion des Senats zur Berathung der Regierungs
Wege betreffend das Reviſionsverfahren ernannte

iſſenil zum Berichterſtatter Der Bericht deſſelben welcher
empfiehlt die Regiernngsvorlage anzunehmen wird voraus
ſichtlich heute eingebracht werden

Der frühere Maire von Algier Max Régis und der verantwortliche Redacteur des Anlinif Phllibpi wurden
geſtern in Grenoble von dem Schwurgericht des Jſère

epartements abgeurtheilt wegen Preßvergehens und Wegene errlichnng des Mordes und der Plindermg in Reden
c be ſie in Verſammlungen in Paris und Algier gehalten
er Die beiden Angeklagten erſchienen nicht vor Gericht

ver Gerichtshof verurtheilte ſie daher in contumaciam und
Geldſt Max Regis zu 3 Jahren Gefängniß und 1000 Fres

detale und Philippi zu 8 Monaten Gefängniß und 100 Fres

J Paris haben etwa 500 bei Abſuhrwerbei s haben elwa 500 bei den ſtädtiſchen Abfuhrwerkennie Ederbeiter wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit

Großbritannien und Jrland
Oberhaus brachte geſtern James eine Vorla ge einn ecgſtimmt daß alle profeſſionellen Geldleiher inam er ,inzutragen ſind und Geſchäfte nux unter elgenem

etreiben dürſen Die Vorlage beſtimmt ferner daß der

einem rheiniſchen Gericht eine päpſtliche Fahne ausgehängt Vertrages einzuhändigen hat und daß der Richter ermächtigtſein ſo z den Geldnehmer von einem abſurden oder dung

erpreſſende Bedingungen enthaltenden BVertrage zu entbinden
Betragen die feſtgeſetzten Zinſen unter 10 Proz pro Jahr ſo

at das Gericht ſich nicht einzumiſchen überſteigen ſie aber dieſenatz kann der Geldnehmer bei Gericht die d tellung eines

bill a Zinsfußes nachſuchen Bankiers ſowie allgemeine
andels und Finanzfirmen haben ſich nicht in das Regiſter

eintragen zu laſſen James erklärte die Vorlage bezwecke
draſtiſche Abhilfsmittel gegen beſtehende üble Zuſtände
Haus nahm die erſte Leſung der Vorlage an

Jm Unterhaus erklärte geſtern der Unterparlamentsſekretär
Brodrick auf eine Anfrage über die gelegen gert betreffend die
Errichtung von Leuchtfeuern im ſüdlichen Theile des
Rothen Meeres und im Golf von Aden fände ein Meinungs
austauſch mit der franzöſiſchen Regierung ſtatt Die Unter
handlungen ſeien noch nicht ſo weit vorgeſchritten um darüber
nähere Mittheilungen machen zu können Des weiteren theilte
Redner mit die belgiſche Regierung habe eine Einladung zu
einer Konferenz über den Handel mit Spirituoſen
an der weſt afrikaniſchen Küſte mit dem Wunſche erlaſſen
daß die Konferenz bald zuſammentrete Das Datum ſei jedoch
noch nicht J F Alsdann beſtätigt Brodrick daß die
Leiche des Mahdi auf Anordnung Kitchener s aus dem
Grabe genommen und in den Nil geworfen ſei William Red
mund kündigt an er werde gegen die Bewilligung einer Jahres
rente für Kitchener wegen der Entheiligung der Gebeine des
Mahdi ſtimmen

ie die Allgemeine Zeitſchrift für Textilinduſtrie aus
Mancheſter meldet wurde in der geſtrigen Verſammlung der
Spinnereiarbeiter beſchloſſen in den allgemeinen
Ausſtand zu treten deſſen Beginn auf den 25 März feſt
geſetzt wurde

Der Herzog und die Herzogin von Connaught ſind
am Sonntag abend in Omdurmann eingetroffen Geſtern
früh hielt der Herzog Parade über die Truppen ab die in
einer Stärke von 9000 Mann unter dem Kommando des Sirdars
ſtanden Später beſichtigten der Herzog und die Herzogin die
Stadt und das Grab des Mahdi begaben ſich nach Khartum
und fuhren eine kurze Strecke den Weißen Nil hinauf Die
Rückkehr erfolgte am Abend

Halle und Almgegend
Halle 21 Februar

lJn öffentlicher Stadtverordneten Sitzung
wurden geſtern zwei Petitionen vorgelegt Eine Hausbeſitzerin
glaubte ſich durch die Niederlegung zweier ſtädtiſchen Häuſer auf
dem Freudenplan in ihrem Beſitzthum geſtört dem Vertreter der
Schultheißbrauerei iſt das Wohnen in einem Neubau verboten
weil dieſer in einer nicht ausgebauten Straße liegt Beide Pe
titionen werden der Baukommiſſion überwieſen Auf den
Widerſpruch gegen die Ertheilung von drei Baukon
ſenſen Seydewitz Dietze Weddy Pönicke wird verzichtet
und die Regnlirung des Diätenſatzes für Burean und
Kanzleihilfs arbeiter nach den Anträgen der Finanz
kommiſſion die Erlangung des Höchſiſatzes der Diäten von einer
fünfjährigen Dienſtzeit und einem Lebensalter von 40 Jahren
abhängig zu machen beſchloſſen Zur Ausarbeitungeines Spezial Projektes für die elektriſche Centrale
wird dem Dr Klingenberg eine Entſchädigung von 19,000 Mark
gewährt und von der Stadtverordneten Verſammlung zu dieſem
Zwecke 15,000 Mark nachbewilligt Genehmigt wurde ferner
der Hauptentwurf und der Koſtenanſchlag zum Neuban
einer Handwerkerſchule und beſchloſſen dem Magi
ſtrat zur Erwägung anheimzugeben bei Feſtſtellung des
Lehrplans das Kuratorium der Fortbildungsſchule und Ver
treter des Handwerkermeiſtervereins als Sachverſtändige
zuzuziehen Zur Unterhaltung eines Erbbegräb
niſſes wird ein Kapital von 300 M angenommen Die
Petition der Bäcker Jnnung Abhilfe gegen das Un weſen
der Konſumvereine wird der Kommiſſion welche ſchon zur
Berathung dieſer Angelegenheit gewählt iſt als Material über
wieſen über die Petition Bachrodt Anrechnung von
Lehrzeit im Privatdienſt aber zur Tagesordnung über
gegangen Daſſelbe geſchieht mit der Petition Buchholz
Herabſetzung des Pachtes der Marktgefälle und der

Petition Roeder und Genoſſen welche die Beeinträchtigung
der Speditenre durch die Speditions Vereine
betrifft letztere mit einem kleinen Amendement der Petitions
Kommiſſion Eine weitere Petition Köhler Wiedereinſtellung
in ſtädtiſche Dienſte wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
übergeben Zum Schluß wurde noch eine Nach weiſung
a 4 Quartal anhängig gewordenen Prozeſſe ge

efert

Provinzinlnachrichten
Weißſtenfels 20 Febr Meteor Geſtern abend

7 Uhr wurde hier ein mächtiges Meteor beobachtet Seine
Flugbahn
blaſenähnliche Geſtalt welche am oberen Ende dunkel am
unteren Ende hellblau war Unter Kniſtern zerplatzte es
ſchließlich und eine gluthrothe Maſſe fiel in mehreren Stücken
auf einen Sturzacker in nächſter Nähe der Stadt nieder Auch
in Leipzig und verſchiedenen ſächſiſchen und thüringiſchen
Städten iſt das Meteor beobachtet worden

k Zeitz 20 Febr Eine gewaltige Feuersbrunſt
äſcherte geſtern den zu den Riebeck ſchen Montanwerken gehörigen
Braunkohlenſchacht Luiſe welcher bei Theißen ge
legen iſt bis auf das Ofenhaus ein Das Keſſelhaus der
Förderthurm das Naßpreßgebände u a m ſind ein Raub der
Flammen geworden

S Kalbe a 20 Februar Die Zwangseinver
leibung der Bernburger und Schloßvorſtadt Kalbe
in die Stadt Kalbe iſt jetzt auf Antrag des Regierungspräſidenj
v Arnſtedt durch den Bezirksausſchuß ausgeſprochen Die Ein
gemeindung der Domäne Kalbe geſchieht nach vollſtändigem Ein
verſtändniß des Domänenfiskus und der hieſigen Stadtverwal
tung am 1 April d J

2 Artern 20 Febr Wegen des Verdachts der
Brandſtiftung wurde heute der Buchhalter Creutzberg
von hier in Haft genommen Jm Geſchäftsladen ſeiner
Ehefrau brach geſtern äbend plötzlich Feuer aus das dank dem
energiſchen Eingreifen der Feuerwehr ſofort gelöſcht wurde Die
nähere Unterſuchung der Ausbruchsſtelle förderte aber ein Stück
Zündſchnur zu Tage woraus zu ſchließen iſt daß eine vorſätzüche Brandſtiftung vorliegt

D0 Genthin 20 Febr Ertrunken Am Sonnabend zog
man aus der ſog Arche bei der Vleiß Ulrich ſchen Waſſer
mühle einen Leichnam heraus der ſchon längere Zeit im Waſſer
gelegen hatte Es iſt wie ſich nun herausgeſtellt ein hei dem
Tiſchlermeiſter W im nahen Altenplathow beſchäftigt geweſener
Geſelle aus Bernan bei Berlin der bereits ſeit dem 2 Jannar
vermißt wurde und der an dieſer Stelle ertrunken iſt

Magdeburg 20 Febr Neuban eines Juſtiz
g,ebäundes Nach Mittheilungen aus Abgeordnetenkreiſen ſind
die Vorarbeiten für den Neubau eines Jnuſtizgebändes ſo weit
beendet daß die Einſtellung der erſten Baurgte von ſeiten der
Regierung in den Etat 1900 beſtimmt erfolgen wird

Ordensverleihung Dem Generalmajor z D v Kracht Kom
mandanten des Truppen Uebungsplatzes Loburg iſt die Erlaubniß zur Anlegung

edleiher dem Geldnehmer eine Abſchrift des abgeſchloſſenen der ihm verliehenen Kommandenr Jvſignien erſter Klaſſe des anhaltiſchen Hand
Ordens Albrechl s des Vären erihellt worden

Das h

war zuerſt lichtgelb dann bildete ſich eine große

O Oldisleben 20 Febr Zu dem Raubmord in dMüller ſchen Familie wird weiter berichtet daß zwei
hieſige Arbeiter welche zuerſt im Verdacht ſtanden vollſtändig
unſchuldig ſind Heute früh wurde ein hieſiger Einwohner als
verdächtig in Haft genommen Das zweite Opfer des Ranb
mordes Landwirth Müller 36 Jahre alt iſt geſtern früh
an den gräßlichen Verletzungen geſtorben ohne das Bewußt
ſein erlangt zu haben Die Schädeldecke war bei ihm dermaßen
durch Beilhiebe zertrümmert daß einige Knochen aus der Stirn
hervorragten Die Frau Müller 25 Jahre alt ſowie das vier
jährige Töchterchen befinden ſich zwar noch am Leben aber es
iſt ſehr wenig Hoffnung auf Erhaltung deſſelben vorhanden

ei beiden haben wuchtige Beilhiebe gleichfalls die Schädeldecke
verletzt und außer dieſen Verwundungen hat Frau Müller
mehrere Beilhiebe in den Armen und in den Fingern Jeden
falls hat das arme Opfer ſich dem Mörder zur Wehr gefetzt
denn man fand ſie kniend vor dem Bett Der Großherzogl S
Staatsanwalt ſowie mehrere Beamte aus Weimar und 8 Genu
darmen des Umkreiſes walten hier ihres Amtes Müller hatte
erſt kürzlich eine Kuh und Getreide verkauft und die heute ver
haftete Perſon hatte ihn kürzlich um ein Darlehn angegangen
Man iſt allgemein der Meinung daß der Mord von einem
hieſigen Einwohner ausgeführt iſt

Koburg 20 Febr Selbſtmord Der Kellnerlehrling
Schafft aus Waltershanſen hat ſich hier Sonnabend nacht die
Kehle durchſchnitten Der Grund zur That iſt die Ent
deckung mehrerer von ihm verübter Diebſtähle

DampfAus dem Königreich Sachſen 20 Febr
keſſelexploſion Großfeuer Verſchüttet
Einwohnerzahl Eine Dampfkeſſelexploſion hat in Bockau
bei Zwickaun in der Papierfabrik ſtattgefunden Der Feuermann
Werner iſt dabei ums Leben gekommen Die Stirnſeite des
Unterkeſſels wurde herausgeſchleudert und Werner ſo arg ver
brüht daß er in kurzer Zeit ſtarb Der Schaden der Fabrik iſt
nicht bedeutend denn die Arbeit konnte bereits wieder auf
genommen werden Der Verunglückte hinterläßt eine Wittwe
und mehrere erwachſene Kinder Jn Langenbach ſind
nachts die beiden Bauerngüter von Bauernfeind Vater und
Sohn abgebrannt Die Güter brannten zu gleicher Zeit Die
Beſitzer hatten nicht verſichert Es iſt ihnen faſt alles verbrannt

Jm Schachte des Steinkohlenwerks Vereinigte Feld bei
Hohndorf wurden zwei Bergarbeiter von herabſtürzenden
Gebirgsmaſſen verſchüttet Während der eine ein jugendlicher
Arbeiter aus Callenberg nur als Leiche hervorgezogen werden
konnte gelang es den anderen einen Familienvater aus Lichten
ſtein nach zwölfſtündiger Rettungsarbeit glücklich aus ſeiner ge
fährlichen Lage zu befreien Die fortgeſchriebene Bevölkerungs
ziffer der Stadt Chemnitz betrug am I Februar 177,229

Dresden 20 Febr Ein Mord und Selbſtmord
wird aus Wallroda bei Radeberg hierher gemeldet Jn der
Sonntagsnacht erſchoß der 2ljährige Fabrikarbeiler Fiedler
ſeine Geliebte die 19jährige Schütze aus Wallroda und
dann ſich ſelbſt Er beging die That weil die Mütker der
Schütze ihm das Haus verboten und geſagt hatte daß er niemals
ihre Tochter wegen ſeines lockeren Lebenswandels zur Frau er
halten werde Am Sonntag Abend war Fiedler mit der Schütze
noch zuſammen und brachte Letztere bis an die elterliche Wohnung

wo er plötzlich einen Revolver hervorzog und
mehrere Schüſſe auf die Schütze abgab Nur wenige
Augenblicke ſpäter verſtarb dieſe in den Armen ihrer
Mutter Fiedler hatte ſich ebenfalls in den Kopf ge
ſchoſſen und verſtarb am anderen Morgen im Krankenhaus
zu Radeberg Wahrſcheinlich hat das Mädchen von der Abſicht
ihres Geliebien nichts gewußt

Vermiſchtes
Unglücksfälle und Verbrechen Jn ihrer Wohnung zu

Rixdorf hat die 23jährige Anna Fuhrmann den sbjährigen
Arbeiter Heinrich Lange im Streite erſtochen Die F lebt mit
einem Sohne des Lange zuſammen und hat überdies deſſen
Enkelkind in Pflege Lange ein ſchwächlicher Krüppel pflegte
die F zu beſuchen und ihr für die Pflege feines Enkels öfter
Geld zu bringen Auch am letzten Sonnabend ſcheint dies der
Fall geweſen zu fein Hierbei dürfte es zu Streitigkeiten
zwiſchen den beiden gekommen zu ſein in deren Verlaufe die
Fuhrmann dem Lange ein Küchenmeſſer in den Hais ſließ Der
alte Mann iſt ſeinen Verletzungen erlegen Die Fuhrmann
wurde in Haft genommen Auf der Fahrt nach Berlin
hat ſich zwiſchen Dirſchau und Konitz in einem Wagenabtheil
erſter Klaſſe des Zuges der Geſchäſtsreiſende Paul Malorny
welcher bei der Weingroßhandlung von Schacht K Kuhne in
Stettin angeſtellt war erſchoſſen An Vord des Panzers
Weißenburg wurde der Oberheizer Veters als er das

Ventil an einem Dampfrohr ſchließen wollte durch aus
ſtrömenden Dampf derartig verbrüht daß er am nächſten Tage
ſtarb Kurz darauf ſtürzte der Obermatroſe Siebery aus Dort
mund der auf dem Fockmaſt beſchäftigt war vom Mars wo er
in einem ſogenannten Seemannsſtuhl hing herab und
ſtarb dort noch am ſelben Tage Der flüchtige
Bankerotteur Rapeport aus Hamburg iſt am Sonnabend
vormittag bei der Ankunſt des Lloyddampfers VLahn
in New York an Bord des Schiffes verhaftet worden Ein
früherer Gymnaſiallehrer der Buchhalter in einem großen Seiden
geſchäfte zu Krefeld gewörden war wurde in Mannheim ver
haftet Er ſoll ca 40,000 M unterſchlagen haben Durch
Sturz in einen Schacht ſind auf Zeche Scharuhorſt bei Dort
mund drei Mann verunglückt einer blieb ſofort todt Jn
einem Hauſe der Brönnerſtraße in Stuttgart ſind infolge von
Gasausſtrömungen vier Perſonen betäubt worden Drei mußten
in das Krankenhaus geſchafft werden wö ſie ſich inzwiſchen er
holt haben Der Kaufmann Schreiner Rechner des Konſum
vereins in Harthauſen in der Pfalz iſt wegen Unterſchlagung
von 8000 M verhaftet worden Jn Zürich wurde der von der
Staatsanwaltſchaft Regensburg Bayern wegen Doppelmordes ver
folgte Joſef Bauer aus Mattach verhaſtet Jn Neutra Ungarn
ſchlug der Vereinsobmann des katholiſchen Vereins infolge eines
Wortwechſels den Honved Oberleutnant Fercuczy auf einem
Balle Der Offizier erſchoß ſich Der Räuberhauptmann
Kazimierz Boguslawski der während längerer Zeit das
Gouvernement Petrikau und Umgegend mit ſeiner wohl
organiſirten Ränberbande unſicher machte und vom petrikauer
Bezirksgericht zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurtheilt
worden war iſt der Katt Ztg zufolge aus dem moskauer
Transportgefängniſſe ausgebrochen Der Flüchtling wurde
jedoch rechtzeitig von der Patronille bemerkt und nieder
geſchoſſen

Perſonalnachrichten Der Cirkusdirektor Ernſt Renz
deſſen Geſchäſtsführung ſchon mehrfach die Oeffentlichkeit beſchäf
tigt hat iſt wie das Berl Tgbl erfährt entmwündigt worden
Ernſt Reuz ein Neffe von Franz Renz gab zuletzt in Ant
werpen Eirkusvorſtellungen Der Vildhauer Schieß ein
Schüler Drakes und Prof Hopfgartens iſt in Biebrich V urel
desgleichen der Amtsgerichtsrath und Alterthumsforſcher Duſſel

Die Schweſter des bekannten Muſikverlegers Giulio R i la
in Mailand ſtürzte ſich aus einem Fenſter des dritten t t
ihres Palaſtes und blieb ſofort todt Sie war ſchwer rn
Die frühere Königin von Madagaskar Ranavalo hat mit
ihrem Geſolge am 1 Febr La Reénnion vertaſſen e ſoll jetzt in
Algier internirt werden Die Gemahlin des K hedive iſt
geſtern früh von einem Sohn entbunden worden Der argey
tiniſche Forſchungsreſſende Jbarreta der ſich mit Begleitern
zu Forſchungezwecken in die wenig bekannten Gebiete des Rio
Pilcomaya eines Nebenfluſſes des Rio Pargauay und der

Nögo begeben hatte und um den man beſorgt war iſt wie
eine ausgeſandte Hilſsexpedition beſtätigt hat von Jndignern
ermordet worden
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Letzte Telegramme
Wien 20 Febr Der Nenen Freien Preſſe zufolge wird

Koloman Szell ſich ohne Mittelsperſonen direkt mit den
Führern der Oppoſitionsparteien in ſetzen Man
hofft daß binnen Wochenfriſt das Kompromiß abgeſchloſſen
das nene Miniſterium ernannt und der Reichstag normal kon

ſo meldet das
lalt weiler ausſchließlich der liberalen Partei entnommen

werden Honvedminiſter Fejervary werde jedenfalls in daſſelbe

titnirt ſein wird Das neue Kabinet werde

eintreten auch hoffe man es werde Szell gelingen den Finanz
miniſter Lukacs zum Bleiben zu beſtimmen vermuthlich werde
auch der Unterrichtsminiſter Vlaſſics der neuen Regierung an
gehören Szell ſelbſt werde kein Reſſorlportefenille über
nehmen

Wien 21 Febr Die Neue Freie Preſſe meldet Koloman
Szell habe den Auftrag zur Bildung des neuen Kabinets
unker der Vorausſetzung augenommen daß es ihm Furke
werde das Kompromiß mit der Oppoſition zuſtande zu bringen
Erſt wenn dies geſchehen ſei werde die Ernennung eng
zum Miniſterpräſidenten auch formell vollzogen werden Sollte
das Kompromiß nicht gelingen dann werde Szell den Auftrag
in die Hände des Kaiſers zurücklegen Nach den hente aus
Budapeſt eingetroffenen Meldungen ſei jedoch die Oppoſition
eutſchloſſen die Miſſion Szell s zu fördern und die Kabinets
bildung in kürzeſter Zeit zu ermöglichen

Krakan 20 Febr Die ſtrafgerichtliche Unterſuchung wegen
der Mißſtände bei der galiziſchen Sparkaſſe iſt nunmehr
augeorduet worden

Paris 20 Febr Das von den Aerzten Bergeron Lanne
longne Potgine Cheurlot und Humbert unterzeichnete und von
dem General Baillond gegengezeichnete Prokokoll über das
Ableben des Präſidenten Fanure ſtellt feſt daß der
Tod infolge einer mit einer Lähmung des Geſichtes und der
Gliedmaßen der linken Seite verbundenen Gehirn Hämorrhagie
eingetreten iſt

Nach der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer begaben
ſich Miniſter Präſident Dupuy und Unterrichtsminiſter
Leyhguis zu Frau Faure um ſie von dem einmüthigen
Beſchluſſe der Kammer ſich am Donnerstag in corpore in
das Elyſee zu begeben und dem verſtorbenen Präſidenten von
dort aus das Geleit zu geben in Kenntniß zu ſetzen Frau
Faure zeigte ſich von dieſem Beweiſe von Sympathie für ihren
verſtorbenen Gemahl tief gerührt und erklärte der Regierung
die nothwendig gewordenen neuen Beſtimmungen für die
Leichenfeier zu überlaſſen Jnfolgedeſſen hat Dupuy beſtimmt
daß der ganze Leichenzug fich im Eiyſée bildet Der
Miniſter des Jnnern iſt entſchloſſen jede Kundgebung welche
die öffentliche Ordnung ſtören könnte zu unterdrücken und hat

die beſtimmteſten Anordnungen in dieſem Sinne getroffen
Varis 20 Febr Unbeſtimmten in den Wandelgängen der

Kammer umlaufenden Gerüchten zufolge würde Präſident
Loubet in ſeiner Botſchaft ſeine Achtung vor der Ver
faſſung ausdrücken zur Eintracht auffordern und die Hoff
nung ausſprechen daß die die Nation bewegende Frage deni
nächſt ihre Löſung finde Bezüglich der auswärtigen Be
ziehnngen werde Frankreich ſeine bisherige lohale Politik fort
ſetzen die die ſicherſte Garantie des Friedens ſei

London 21 Febr Nach einem Telegramm aus Kraß
nojarsk berichtet die von dort ausgeſandte Forſchungs
expedition daß nichts gefunden worden ſei was die durch
Tungnuſen verbreiteten Gerüchte über Andree beſtätigt hätte

Waſhington 20 Febr Das Repräſentanten hanus
hat heute mit 219 gegen 34 Stimmen die Bill angenommen
durch die 20 Millionen Dollars zur Zahlung an
Spanien gemäß dem Friedensvertrage bewilligt werden

Meteorologiſche Station zu Halle

20 Febrnar 21 Febrnar
9 Uhr 12 Min as 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Millimeter 759,7 763,5n G vRel Fenchtigkeit e 0 0e e NW 1 NNW 1
Maximum der Tewperalur am 20 Febrnar 5,29 C
Minimum in der Nacht vom 29 Februar zum 21 Februar 1,40 C
Niederſchläge am 21 Februar 7 Uhr morgens 0,1 m

Mittwoch 22 Februar
Kühl und bedeckt zumeiſt trocken

IIandel Gewerbe und Verkehr
Berlin 20 Febr Telegr Infolge des verhältnissmässig hohen

Privatdiskonts wird sich die Reichsbank morgen auf eine nur ein
halbprozentige Diskontoermässigung beschränken

Der Zörbiger Kreditverein von Lederer KotzschCo verzeichnet einen Reingewinn von 67,884 M Die Dividende wird
mit 9 Proz vorgeschlagen

Kupfer Eisleben 20 Febr Mansfelder MR A Kupker 160 M
bis 163 per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse ſür
Lieſerung im II Quartal er

Central Stelle der Preuss Landwirthsehaſtskammern
20 Febr Notirungsstelle,

a Für inländ Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 150 170 140 155 155 170 140 65
Ahnmark 156162 140 149 145 158 135 146Meorseburg östlich 150 165 140 153 140 166 135 155

do west der Mulde 150 166 140 154 165 178 135 150
Erfurt 150 166 145 165 160 180 135 145Danrig 59 156 165 135 140 125 138 122 126Königsberg i Pr 141 155 135 136 130 2
Bresl zu t 148 165 131 141 131 151 123 130

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depescheun in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itüä ts Unterschiede
am 20 2 am 18 2

Von New Vork nach Berlin Weizen 85 Cte 186 40 M 187 00 M
Chicago a Meizen 72 Cts 173 70 174 25
JIiverpool Weizen 5 sh 77 d 172 70 173 40Odessa Weizen 90Kop 17180 171 00Odesss 2 Roggen 80 Kop 158 50 157 65Riga 7 Weizen 10 Kop 183 75 183 75
Riga 2 zogen 86 Kop 161 00 162 50a Daris 2 Weizen 22,15 Fr 179 40 2

Getreide
New Vork 20 Febr Teolegr Rother Winter weizen

86 Weizen Feobrnar März 83 Mai 779/, Juli 75 7,in i Februar Mai 40 Juli 41 Meohl 2,85 Getreide
racht I

20 Febr Telegr Weizen Februar März

Hamburg 20 Febr
6,85 Br

April 19 Br Ruhig
New Vorlc 20 Febr

New Vork 7,40 do in Phildo Credit Halancos at Oil City 115 00

London 20 Febr 960

Oelsaaten Oolo
New Vorhk 20 o Falagr Schmalz Wes orn eteam 65,45

Rohe do und Brothers 5,65

Fottwaareu

Petroleum

Telegr
el phia

Petroleum ruhig Standard white loco
Bremenv 20 Febr Börsen Sechlussbericht Rafnirtes Petroleum

Ofzielle Nolirung der Bremer Petroleum Börse
Antwerpen 29 Fehbr

loco 19 bez u Br

Zucker

zucker loco 9 sh 7 d Käufer ſest
Schluss Rohrzneker rubig 88Karis 20 Febr

29 Weisser Zucker fest Nr 3

o Javazueker loco 118 ruhig Rüben Roh

loco 28 à
r 100 Kg per Febr 3030 per Mai Aug 302, per Okt Jan 29

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 20 Febr 1899

Loco 6,95 Br
Sechlussbericht finirtes Type weiss

per Febr 19 Br per März 109 Br
Petroleum Standard white in

35 do Refined in Cases 8,15

Preise f 50 K a Iebend d Schlachtgewiebt
Zum Verkaufeenden I Qual II Qual III Qual z 3

a b a b a b s
52 Rinder adavon 9 Ochsen 33 31 29 21 Färszen 22 Bulle e12 Rälber 43 33 31 220 Ilammel Schakfe 25 23 21 S199 Landschweine 55 53 51 39
Geschäftsgang flott

Borliner Börso
vom 20 Febr

Eagänzung zu den Notirungen
im gesir Abendblatt

Amsterdam 3
Petersburg

London 3

Bauk Disconto
Berlin Wechsel 5 Iomb 6

Brüssel 2
Wien 5

Paris 2

Barmer Stadtanleihe 21

Deutsche Fonäs n Staatspap

5
7
8

Hirschberger Masech 8
Ke ligg Th Eiseng 6
Köln AMüsener Bgw 1

do conv 3Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D 0
Ludw ILöwe Co 24
Mälzerei Wrede 7
Magdeburger Baubank
Magdeb Pferdebahn 9
Maschin Breuer
Neuroder Kunstanstalt 9
Nordd Eiswerke
Omnibus Gesellschaft
Oppeln Portl Cem
Passage

Saline Salzungen

do Brückenb Konv
do do St Pr

Pferdebahn Breslauer

Mais Februar 34 7, Sapgerhäuser Masch

Harburg Wien Gummi 29
Harkort St Pr Kkonv

schwartzkopkff

do Union konv
Wittener Guss
Wilhelmshütte

ar u Waleker
schlesische Cement

12 238,50 b
Jiemens Glas Industr 14
Stettiner Cham Didier
Sudenburg BMaschin
Thüringer Salinen
Ver Köln Rottw Pulv
Vereinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie

do 6970 St Pr h

Zuckerfabr Fraustadt 0

Waxzsorstände bedeutet über unter Null,

Far und Vnstrut Fal Fr
Artern Brüecken l 19 Febr 0,68 o Febr 0 8Weoissentels Operbegol 260 33 z

do Unterpegel 0,91 0,80 14Alsleben Oberpegel 423 2,501 41do Unkterpegel 7 2,20 2,291r 1,77 174 sKalbe Oborpegel 76 41,72 4do Unterpegel e l 7 1,40 2 1,40
Moläau Iser Eger DlIbe

Febr Fall Wueh Febr
Badweis 19 4031 1 roergau 20
Prag 0,63 2 Wittenberg 2,38Junghunzlau 0,24 4 PRosslau 861 31Laun 2 0 11 Barb 2 2 mPardubitz 0,60 1 Pagdeburg 4 LBrandeis 0,73 33 Tangermände 2,71 iMelnick 0,531 21 Wittenberge 2,46 1 2Leitmeritz 40,48 Bbömii Peg 19 1,95 7Aussig 20 40,93 lauenburg 20 1,98 8Dresden 0,47 31

Sohiffsverkehr und Frachten
Aussig 20 Febr Von den oberen Plätzen werden 13 em Fgemeldet Heutige Fabhrtiefe 61 Zoll österr Mass an

Sehleppschifffahrt anf der Elhbo
Aken 20 Febr Kahn 499 Strm Wittig und Kahn StFritze Sind heute hier eingetroffen z es arm

Schleppverkehr auf der Sa ale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b I

Angekommen in Halle am 20 Febr Kahn 4833 Sr A Schröder
mit Stückgut Kahn 830 Sr O Göhre mit Schmalz Kahn 1875
Sr Huster mit Petroleuu von Hawburg

Deutsche Hypoth Pfandhbriefe Georg Marien St A 8 152,25
u Rentenbriefo do St Pr 8 II161 60gni eener r egger e W 2 167

D Gr K B IV rz 110 S 102,606 lnowrazl Steinsalzp 37 79,906

do V Eattowitzer 12299,90do un p 1900 190 402 Königin Marienhütte 580,75229
do VII unkb b 1903 101,606 König Wilhelm konv 15 238,50

Deutsch Grundsch Obl 100,00b20 S St Pr 20 269
4

4

do do V VI 4Deuts Hyp Pldbr
00 btot 5020 e eeE

Hamb IIyp rzb à 100 Luise Tieſhau konv 0 71100,2562 do d St Pr 4 109,90do alte Ser 45 i 96 50 l in éärx 3do g 46 109 u 1905 3 97,500 dere Bern
Marienhütte Kotzenau 3 95 75023
Mend Schwert St Pr 5 97 00 b

do do II 99 o06 km B
do S 301 365 uk 1908 3 99000

Hann Bod Pf Luk 1904 ,101,000

149,00be

152,25B

125,50b2

106,75b2
935 09b2

96,250

128,50b20

128,50be

80,30b20
0

Ivangor Dombrowo
Kursk Kiew

Graz Köflaech

Kronpr Rud St Sch
Lemberg Czernowitz

55 50b20 Oesterr Nordwestb
do B Elbethalb

Südösterreich Iomb
Ungar Galiz gar

Galiz Karl Ludw B 5

197,00b26 Warschau Terespole Warschau Wien

do Nordostbahn

ttharäbahn
al Meridionaux

Lättich Limbu

n 31 it 15 2e u z 93353 Dentsehe Vigenb Prior Oblig Meininger Hyp Ptäb S 96,40620 e r
Magdeburger St Anl 98,800 Mainz Tud r 75 75 75 49 war pts tow e

8 owesipe Pro W Ost n sulvun 35 Präw Fewr e henz lam ie A 14 1 r Gr Grafz r r 0 V ukb b 1 60 hn wen r r 4 a Dentsche Visenb Sb Prior Cstpreussische z 99,00b2 Oblig v Tndustr a Bergw Ges
3raunschw 20 Thlr I 124,2562 h Pom II VI 1900 uk 1,00bKöln Mind Pr Anth 139 25b20 resigu Waren 7 do VII VIII 1904 uk 4 eng Allg Elektr Gesellsch 4 191 80 be
Hamb 50 Thlr Loose 3 134,89b6 Dortmunà Gronan F 4 4 1102006 Aschersleb Kaliwerke 5 100 256Meininger 7 M Loose 23 Marien b Milaw i 5 P Pd I II rz 110 5 113,600 Bochumer Gusasstahl 103,750
Oldenb 40 Thlr Loosel 3 1133,606 Ostpreuss Sädbahn 5 5 do III V u VI rz 100 5 108,000 Dessauer Gas 4 107 300

r do xXIII rz 100 4 100 406 Dortmunder Union 5 111 7öbebAusländische Fonäds Pr Centrb Pfdbr 1900 4 100,500 e z 99 10br3
5 7 Zi amb PackettaArpent Gold An Se Bigenb Prior Obligationen 99 2399 98 40aanrte t 5e, 4 506

B r 2 v 26 73 Pr Hp A B VII XII 4 1100,00b260 Naphta Obligationen 10 00Bau etta 100 ire 0082 5 98 7000 tal Eis Obl v St gar 3 do do XV XVIII 4 1100,50b20 Vorddeutscher Lloyd 4 101 406
ukar Stadt Anl 1884 5 78 60 do Mittelmeerb stfr 4 Pr Hp G 1905 4 100,800 Obersehl Eisen Ind 4 109,006

G W I 4r 86,00v20 Lemberg Czernowitz 4 do o Gert 3 Tiele Winklerrilen Gold Anl 188 h Oest Frz Staatsb gar 3 Pr Pfäbr Bk uk 1905 3 93 20620 Zoologischer Garten l 4 101,603
Eyntische priv Anl T D do Ergänzungsn 3 o XVIII ukdp 1908 351 98 25
rei Gold Pr do Kleinb Obl P 1904 3 98 500 Bank Aktienreiburg 15 Fr Loose 44 90 Oesterr Lokalbahn à l v 1908 4 192,606Gr geh wer 38306 o Vordwestbahn 5 110,250 o Comm ObI P 1907 98,500 Bank d Berl Kassenff S

n 2 le 542,10620 üdöster Bahn omb 376,608 Sächsische Berg Märk B i Elbk 7
35 z 2 5 44,4060 Obligationen 5 do 3 99,75 I Börsen Handelsverein 6Maind 10 ire Lcee 14,8002 p Tordasth Gold 0 do 3, 82 758 Gob Goth Kredit Ges 4Mexinenet Auf Tiiüg 6 100 2002 ab Sitw Westpr ritt I I B 99,506 Cöln W u Komm 5exikagger An 6 100600 ar Pombr gar 47 Pommersche 4 102,500 IDanziger Privatbank 6

n t at5 Am b Kosl Woroneseh Obl 4 S Posensche 4 102,400 Deutsche Grundsehulä 7r n 5 177,7562 K Chark As Obl 89 4 8 Preussische 4 1102,300 do Effekt B Hahn 7R r 5 ſKursk Kiew 4 e 1102,300 do Hypoth B Berl 6i e n e e Seht 4 ſehen ehe tenn Hrient r hre 2ssener Kredit 743 OrientAnl r T t 4 Bergwerks u Hütten Ges Gothaer Privatbank 6
do Nicolat Obng s do Grundkreditb 4do Hoden rei 5 Aplerbeek 149,50bz do do junge 4do 3 do gar 3 89 40b20 RKhaegn üral aruxa 4 Arenberger Bergwerk 60 826 000 Hamburg Hypoth B 8nie n n len Dre gar ura en Melnet 9 57 ee Kereeb8do do 1866 5 273,00b20 i hk M x 4 Berzelius 6 140,10b26 Leipzi r ank e 10Schwed St Anl 1886 3 99,60b20 Kvpu I o 5 Bismarckhütte 15 1243,75626 übecker Komwerzb 7

do 155 öi I Bonifacius Bergwerk O I4t 50b26dfagdeburger Privatb 5do Hyp Pfabr i878 4 101 20b r n n Coneordia Bergwerk 19 291 00b26 Nordd Grund Kredit 4/ 96Türkisehe Kmleihe D 1 e e ber Lonsolidat Bergw G 18 327,20b2 Sr Hyp B Spielb
do Administ e 5 99 60 au e ger 4 Consol Marie 7 106 00b20 Preuss, Pfandbr BKk 6/do 400 Fres Lose I117,00be6 wigaiie was Ob er 4 1101 60b2 Duxer Kohlen Kon 10 151 25be Realkredit Bank

Vpgarische Gold I A 41 102,40b26 do Tun b So Psehweiler Bergwerk 15 215 900

do Kr R oganiteba re o e edo SEtaats 97 3 88,20B Pa ig21 SVorgern Pargr 1921 Leipziger Börse 20 Februar
Industrie Aktien z I 3 3 Zk Rent am M Zt At 127,275 50 r S Louis u S Fr rz 1931 6 Säche Rent Anl 5333 o1,90r 4 Manst Gew 1882 101,009

ämiraiwetigeea r e e do 660 91,99 g4o 1879 100 759i ar Steingat 14 168 7565 Central Pacifc 5 do 500 91,905 do Em 1875 100,750Krebimeſe ſ12 230,00b26 Anatol T 2010 M 5 99,80b20 Thlr Lpz Stadtobl 1 99,556
e et c 2040 d 9872500137/0 Staatsanl 1855 100 93,100 do 1876 96o in G i iebe lade G G 3 /2 do 67 cr 46 500 100 206 31/2 Altb Landobüig 1000 109 250
Braunschweiger Juie 16 204,90b20Portug Eisenb O Ie86 3 Landrentendr 500 006 3 do do S 100 250Berl Anh Maschinen 13 234 5920 lsoo 4 83 20b20 Div
Berliner Bockbrauerei 10 202 30b Div Bigenb Stamm Akt 5 x 105,003do Brauerei Königst 4 I21 25b ,Leips Bauvan 20do Vnion Grat weil 7 128,400 BRisenbahn Stamm Aktien 15 ſAussig Tepl 500 fl 336,506 5 do Elektr Werke 120 7560
Brsl Fisenb W Linke 14 285,50b2 72 Böhm Nordbahn 168,000 2 do elektr Strassb 147,908Breslauer Giwerke 3 83,50b20 Aachen Mastricht 5 119 20b 14 Buschtiehrad Lit A 8 go Gr elektr Strassb 213 006
Cement Bau Ges Berl O 167 600 altenburg Zeitz 12 13 do do B 324,008 10 do Bierbr Reudn
Charlottb Wasserweri 295,20b2B Buschtiehrader B 13 10 Galiz Ludw B v Riebeck Co 204,253Chem Fabhr Schering T 192 Ob Halberst Blankenb h Se J z an Perre o beCrenn ar 73 a 9 195,30b26 Fura Simpl kv Westh 2 Marienburg Mlawka 83006 11 o Malzf Behkeud 176,0060
eerauer Gas i ünawigshat Bezbeen i g o Wollkammerei 136,250Dtseh Gasgluni Ges 60 421 OObe Hiv Risenb St P At Mansfelder Kuxo i
Dtsche Jutespinnerei 10 16 6 Dux Bodenb Lit A 10 Je u t riw 176,75Fgestorft Salzwerke 6 52 Ausland Fisenb Stamm U 6 do do B 9 daeh wahr

n r 322 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawia g i Sehr 33
Freund Masch Konv 16 394 r Div Bank a Kredit Akt Thür r PHagener Gussstahl 6 146 60d r ab z R Bun r11 Allg D Kr A Lpz 203,50b20 7 8 Thür Br V St9 Dresdener Bank p 167,50b2 7 àdo v St Prior 140,006

6 Gothaer Privathb 132,000 6 Zeitzer Par u S A 117,250
t Leipziger Bank 184 60b20 do do Oblig 101,060

do Unionbahn

Druck und Verlag von Otto Hendel

o Hypothek B 150,002 6 Zucerfabr Glauzig 120 0026 Züchs Bann 136 00b G 8 Zuekerraff Halle u 121,008

6 wickauer 116,506 Tusl Bisenb Pr Ovpl
3 Aussig Teplitzer 97,253Div Inäustrie Papieroe z4 Böhm Nordbahn9 Chemn Werkz Zzim ſ194,750 5 do do Gold 100,600

24 Oröllw Papierfabr 4 Busehtiehr 1896 stfr 100 2094 do Jobldysehr 101 o 9o de4 Dörstewitz Rattm 76,00B 5 do Em 1868/71/72 1065 D W A Sonderm 4 do Gold oSiior Vorz A 144,500 5 Dux Bodenvaoh 80,006
20 SGeraer Jutesp u W 270,900 5 do Em 1871 1089 Germania Schwalbe 159,256 5 do do 1874 110,25627 Gersd Sticb V St A 475 00b2 A Oraz Kötiacher 65,25
61 do do Pr A j 966,000 5 do Em v 1871 u 73 18
57 o n u Kasehan Oderberze e eette O Akt 746 Körbiad Zuokerſ 12 00baB 5 Prag Tuman S
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